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Pressemitteilung der Deutschen Juristischen Gesellschaft für 

Tierschutzrecht e.V. (DJGT) 

Appell an die Mitglieder des Ausschusses für Agrarpolitik und 

Verbraucherschutz zur Beendigung tierschutzrechts- und 

verfassungswidriger Kastenstandhaltung von Sauen 

Die Haltung von Sauen in Kastenständen stellt einen schwerwiegenden 

Verstoß gegen Tierschutz- und Verfassungsrecht dar, da es sich um eine nicht 

verhaltensgerechte Haltungsform handelt, die den Schweinen Schmerzen, 

Leiden und Schäden zufügt. 

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft plant mittels der 

Siebten Verordnung zur Änderung der Tierschutz-Nutztierhaltungsverordnung, 

die 1992 in Kraft getretene und im Jahr 2016 vom Bundesverwaltungsgericht 

bestätigte Anforderung an Kastenstände, dass darin fixierte Sauen in 

Seitenlage ihre Gliedmaßen ausstrecken können müssen, zu streichen. 

Hierdurch soll der tatsächlichen Situation Rechnung getragen werden, dass 

die Anforderung einhaltende Kastenstände in Deutschland kaum vorliegen. 

Vielmehr werden die Mehrzahl der Zuchtsauen in zu engen Kastenständen 

gehalten. Diese Anforderung an die Breite der Kastenstände ist jedoch 

zwingend notwendig, um den – in Kastenständen ohnehin leidenden – Sauen 

einen entspannten Tiefschlaf – ein wesentliches Grundbedürfnis eines jeden 

Lebewesens – zu ermöglichen.  

Am 27. Januar 2019 findet eine Sondersitzung des Ausschusses für 

Agrarpolitik und Verbraucherschutz statt, in der dieser über die 

Änderungsverordnung beraten wird. Wir haben uns daher mit einem Brief an 

die Mitglieder des Ausschusses gewandt und fordern ihren Einsatz für die 

Einhaltung des Tierschutzgesetzes, die Beachtung des verfassungsrechtlich 
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verankerten Staatsziels Tierschutz und mithin die Abschaffung der rechts- und 

verfassungswidrigen Haltung von Sauen in Kastenständen. Zumindest die 

erwähnte geplante Streichung sollte bei den Mitgliedern des Ausschusses auf 

Widerstand stoßen, da durch diese die ohnehin rechtswidrige und unethische 

Haltung von Sauen noch vergrausamt wird. 

 

In der Deutschen Juristischen Gesellschaft für Tierschutzrecht e.V. mit Sitz in 

Berlin setzen sich Juristen aus allen Rechtsgebieten und Berufsgruppen 

gemeinsam für eine Stärkung und Weiterentwicklung des Tierschutzrechts ein.  

Kontakt zu unserer Pressereferentin Jeannine Boatright: j.boatright@djgt.de 

oder über poststelle@djgt.de 
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